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Kommunikation

User Schreiben

'"m Editorial Armee-Logis-
"k vom Mai 2000 - Richtig-
Stellung!

''H Editorial entsteht der Ein-
druck es bestehe in Zukunft
keinerlei Interesse mehr an der
'Uisserdienstlichcn Tätigkeit der
militärischen Vereine. Der Titel
jdTvisiomir brachte schlechte
Kunde» wurde in der NLZ völ-
'g aus dem Zusammenhang

gerissen und im besagten Arti-
kel auch nicht erläutert.

[ch habe an der DV des
KUOV gesagt, dass die Mit-

Biiederzahlen in den letzten 25
ahren fast um die Hälfte

Zurückgegangen sind und die
Mitgliederabgänge den Mit-
gliederzuwachs in den letzten
uhren übertroffen haben. Das

'jU zunächst eine Feststellung
' m sich statistisch belegen
uisst.

hiun zur schlechten Botschaft,
uh habe den Delegierten auf-

gezeigt, dass mit der neuerli-
en Armeereform, welche mit

muer signifikanten Reduktion
| ur Kader einhergeht, die Über-
uhensfähigkeit der Verbände

ju ihren heutigen Strukturen
uuni gesichert werden kann,
s stellt sich für mich auch die
luge, ob die ausserdienstliche
ù'igkeit in der heutigen Form

"i der Armee XXI noch Sinn

ujuent, wenn das Gros der
uteroffiziere mit 26 Jahren

' U'c Dienstleistungen absolviert
üben werden, während das

os der Mitglieder der UOV
ut'eits aus der Wehrpflicht ent-

lassen ist.

'ur mich erfüllen die militari-
^chen Verbände nach wie vor
mue wichtige wehrpolitische
Aufgabe, die sie auch in

ukunft in neuen Strukturen
^'ud mit neuen Aufgaben wahr-
uchnien sollen. Die Anpassung
'ur Vereins- und Verband-
strukturen kann aber nicht eine

i
ufgabe der Armeeplaner oder

|es VBS sein, obwohl die

i'iliz)Armee ein Interesse an
er Weiterführung der ausser-

"enstlichen Tätigkeiten hat.

[Militärische Software «MIL Office»
Oer Oe/ l/Vt'/Ytt/i.t,' /D/vM//////# Oémf / G.vf /VAt II«//-
//c'/' w/vV/t/tV/Tc /'// c/7/tv/t ÄW/ra/n'// <//V /?cc7///// / /trar
»/;«• </<'// /leutfe/i 57«//// r/cr /M/7/7«Wst7ie#i AVt/htY/ra « V///.

T7///CC».

«Die Überarbeitung des titeler-
wähnten Softwarepakets ist in

vollem Gange. Mit diesem

Schreiben können wir verbindlich
über die sich daraus ergebenden

Konsequenzen orientieren.

Ab I. Januar 2000 steht auf den

Einzelarbeitsplatzsystemen (Aus-
prägung Ausb PC) des Leihpools
für kurze Zeit nur eine reduzier-
te Version von MIL Office zur
Verfügung. Diese dient in erster
Linie der Sicherstellung des Aus-

bildungscontrollings.

Im Verlaufe des zweiten Semes-

ters 2000 steht die neue Voll-
version von MIL Office in

deutsch zur Verfügung. Franzö-
sischc und italienische Versionen
sind in Vorbereitung. Das neue

MIL Office ist für 32Bit WIN-
DOWS Plattformen vorgesehen
und kann kostenlos an AdA abgc-

geben werden - auch zur Instal-
lation auf privater Flardware.

In diesem Zusammenhang und

m/7 r/er Ü/rerao/iwe r/er So/hiv/re
FOC/TSWT r/mr/i t/as KfiX
möchten wir noch folgendes fest-
halten:

I.FOURSOFT wird selbstver-
ständlich in der neuen Voll-

version von MIL Office ent-
halten sein.

2. Anfragen betreffend Ausliefe-

rung, Updates usw. von Ein-
zelpaketen von FOURSOFT
richten Sie bitte an die llotli-
ne oder an die Adresse FOUR-
SOFT, Postfach, 4002 Basel.

3. Die Hotline-Nummer für
FOURSOFT (0900 - 555 711)
wird vorläufig beibehalten. Im
zweiten Semster 2000 wird sie

durch eine VBS-eigene Help-
desk-Nummer, die für das

Gesamtpaket MIL Office
zuständig ist, abgelöst.

4. Fiïr/ôc/Rra//w'.vc7ie Frage, we/-
c7;e c/i'e 5i/c////a/timg 6e/ra//é>/
/.v/, rfns ßwtt/e.sw»/ /»/ ße/n'e-
Fe c/ev 7/raras, .SWcrfo« 7ra/;-
/;ewe< 7/fl/mgswe.vtm zi/.Vf/>//%.

5. Die Fragen betreffend dienst-
liebem Einsatz, Entschädigung,
Haftung usw. privater Hard-

ware werden geprüft.

6. Seit Februar 2000 finden Sie

die aktuellsten Informationen
über MIL. Office im Internet
unter www.armee.ch/miloffi-
ce.»

Ich kann Ihnen versichern, dass

ich als langjähriges Mitglied
des UOV Luzern ein unver-
dächtiger Verfechter der Miliz
und der Milizvereine bin und
bleiben werde.

Solche Darstellungen verunsi-
ehern aber unsere Miliz und
damit auch die Angehörigen
der Milizverbände. Zudem ent-
steht auch der Eindruck die
Generalität betrachte die aus-
serdienstliche Tätigkeit als
nicht mehr sinnvoll oder nicht
mehr zeitgemäss. Was gefor-
dert ist, sind neue Strukturen
und neue Inhalte.

Kommandant Fe/dd/vs/on 8
OiV/s/onär F. Hotme/ster

Aus dem BALOG

Divisional" C'hevalley

-r. Wie die Personalzeitschrift des

BALOG «LOGiCO» berichtet,
konnte am 4. April der Inspektor
BALOG Divisional" Jean-Jacques
Chevalley das 35-jährige Dienst-
jubiläum feiern. Herzliche Gra-
filiation und weiterhin alles Gute!

Erich Grogg

-r. Der Chef Sektion Ausbildung
der Versorgungstruppen Erich
Grogg leistet bis am 31. Mai
2001 einen Einsatz als UNO-
Militärbeobachter in der UNTSO
im Nahen Osten. Interimistisch
leitet Oberst i Gst François Thal-

mann, bisher ZSO der Abteilung
Versorgungstruppen, die Sektion
Ausbildung AVSG.

Neues Gepäck- und
Heimfassungskonzept?

Ein neues Gepäck- und Heim-
fassungskonzept soll den
Angehörigen der Armee künf-
tig das Leben erleichtern. Im
Departement für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport
(VBS) wird zur Zeit nach neu-
en Lösungen gesucht. Erste
Tests sind angelaufen.

jb. Die Effektentasche 58 und der
Rucksack 90 gehören zum ein-
rückenden und heimkehrenden
Wehrmann. Doch das Vorhände-
nc Packvolumen ist heute zu
klein. Durch die Zunahme der
Gegenstände und die Entwick-
lung der persönlichen Ausrüstung
ist die Packung nicht mehr
zweckmässig.

Das Packsystem der Zukunft soll
praktisch und einfach zu hand-
haben sein, ausreichend Volumen
für die persönliche Ausrüstung
bieten und eine schonungsvolle
Verpackung des Materiales er-
möglichen. In der ersten Hälfte
dieses Jahres laufen bei der Trup-
pe Prinzipversuche mit vier ver-
schiedenen Gepäcksystemen. Sie
werden dabei auf ihre grundsätz-
liehe Eignung geprüft. Neben
einem grossen Rucksack mit
angeschnalltem Day-Pack und
moderner Reisetasche mit Klei-
dersack werden auch Varianten
mit Gepäckwagen sowie fahrba-
ren Hartschalenkoffern getestet.
DerZeitpunkt der Realisierung ist

noch offen.

Die persönliche Ausrüstung der
AdA soll noch in anderen Berei-
chen erneuert werden. So wird die

Beschaffung eines neuen Aus-
gangsregenschutzes geprüft.

Unter dem Stichwort «funktio-
nelle Textilien» werden auch

grundsätzliche Überlegungen zur
künftigen Armeebekleidung an-

gestellt. Durch modular aufge-
baute und den individuellen
Bedürfnissen angepassten Beklei-

dungsschichten soll der Wehr-
mann optimalen Schutz und Trag-
komfort erhalten.
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Kommunikation Uerschiedenes

Aus der Zeitungskommission Armee-Logistik

J.M. Die durch die Zeitungskommission zu wählenden Redakti-
onsmitglieder von Armee-Logistik Meinrad A. Schuler, ver-
antwortlicher Redaktor und Four Daniel Kneubiihl, Redaktor der
Sektionsnachrichten, wurden an der Zeitungskommissionssitzung
vom 16. März in Zürich einstimmig für ein weiteres Jahr wie-
dergewählt.

Gemäss Stiftungsreglement unserer Zeitschrift musstèn sowohl
der bisherige Stiftungspräsident Four Rudolf Schneider als auch
das Mitglied Maj Hanspeter Steger nach zwei Amtszeiten von
je vier Jahren ausscheiden. Als Nachfolger für eine erste Amts-
zeit von 2000 bis 2004 wurden der Zeitungskommission vorge-
schlagen:

- Four Franz Biieler, Aeseh, als Präsident und

- Four Peter Salathé, Schaffhausen, als Mitglied.

Beide wurden ebenfalls anlässlich der Zeitungskommissionssit-
zung vom 16. März je in den bezeichneten Funktionen einstim-
mig gewählt.

Die Delegiertenversammlung des Schweizerischen Fourierver-
bandes vom 13. Mai bestätigte den von der Zeitungskommission
einstimmig zur Wiederwahl vorgeschlagenen

- Four Jiirg iVIorger, Präsident

- Four Ueli Mannhart, Vizepräsident
- Four Ernst Gabathuler, Sekretär

Ze/fungskomm/ss/on Armee-Log/st/k
St/'fti/ng «Der Fourier»

Zwei Druckfehlerteufelchen

Provisorische Anmeldung «Südafrika»

Ich interessiere mich für die Reise nach Südafrika und melde mich pro-
visorisch an (das definitive Anmeldeformular wird mir im Juni zugestellt).
Ich erhalte das ausführliche Reiseprogramm.
Ich bin nicht interessiert, bitte keine weiteren Informationen zusenden.

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Tel. G: Tel. P:

Fax: E-Mail:

Anzahl Personen:
Einzelzimmer
Doppelzimmer mit
Flug in Business Class
Ich wünsche individuelle Verlängerung
Ich habe die folgende Swissair-Qualiflyer-Nummer

Datum: Unterschrift

Senden/faxen an: Studienreisen Schweiz. Fourierverband, Lettenweg 118, 4123
Allschwil, Fax 061 487 56 50, E-Mail: studienreisen@fourier.ch oder
Franz Büeler, Kundmannweg 2A, 4147 Aesch, Fax 061 373 70 80, E-Mail:
franz.bueeler@bs.aey.ch
Preis- und Programmänderungen vorbehalten. Die Reise wird vom Schweizerischen Fou-
rierverband in Zusammenarbeit mit Vista-Reisen Basel und «The Background Tours» Luzern
organisiert. Es gelten die Allgemeinen Vertrags- und Reisebedingungen der «The Backgro-
und Tours» Luzern.

VSMK

-r. In der Provisorischen Anmeldung «Südafrika» haben sich in der
letzten Ausgabe zwei Druckfehlerteufelchen eingenistet. Bei der

Strassenbezeichnung heisst es nicht Lettenweg 188 sondern //<V und
die Fax-Nummer lautet nicht 061 487 56 60 sondern 06/ 4<V7 56 56.

Wir bitten, das Versehen zu entschuldigen und um die entsprechen-
de Kenntnisnahme!

-r. 53 stimmberechtigte Dele-
gierte und ihre Kameraden aus
den verschiedenen Sektionen ties

VSMK (Verband Schweizeri-
scher Militärküchenchefs) nah-

men am I. April an der 45. Dele-
giertenversammlung in Spiez teil.
Der bisherige Zentralvorstand,
gemischt aus den Sektionen Solo-
thurn, Beider Basel und Inner-
Schweiz wurde turnusgemäss
abgelöst. Als neuer Präsident
wurde Wm Fritz Wyss gewählt.
Ihm stehen im Zentralvorstand
acht weitere Mitglieder aus der
Sektion Berner Oberland zur Sei-
te.

Wm Wyss (1953) ist zurzeit im
Alters- und Pflegeheim in Frie-
tiisberg Küchenchef. Nach der RS

im Jahre 1973 und anschliessen-
der UOS für Kü Chefs leistete er
Dienst in der Fiis Kp 11/33 und
in der Fiis Kp 11/167.

«Affäre Bellasi»

Nach der Affäre Bellasi hat das
VBS verwaltungsintern 13 Dis-
zi pl i na rver fa h re n d u re hge-
führt, sieben im Generalstab
und sechs im Heer.

os. Ein Verfahren im General-
stab bleibt bis zum Abschluss des

zivilen Strafverfahrens sistiert.
Die zwölf abgeschlossenen
Untersuchungen hatten in vier
Fällen einen Verweis zur Folge,
in einem weiteren Verfahren wur-
de ein Verweis kombiniert mit
einer Busse verhängt. In Fünf Ver-
fahren wurde auf disziplinar-
rechtliche Massnahmen verzieh-
tet. Zwei Verfahren wurden
schliesslich mangels vorwerfba-
rem Verhaltens eingestellt.

o m Lösungen

Und nun die Antworten auf
unsere heutigen Fragen auf
Seite 20:

1. c) 6. b)

2. a) 7. a)

3. b) 8. a)

4. c) 9. a)

5. c) 10. c)

Kocholyivipiade!__

Wenn im Spätsommer die Ath"

leten in Sydney um olympisch«®

Gold kämpfen, schwingen d®

Köche des «Swiss Armed Fot"

ces Culinary Team» (SAO d'«

Kellen: An der Olympiade Ii®

Köche in Deutschland wolle»

die achtfachen Goldmedaille»*

Gewinner des 4e Salon Cul'"

naire Mondial 1999 obcnaiis

schwingen und den Olyi»"
erklimmen!

Jetzt steht bereits das nächste

Event bevor: Die Olympiade i®

Spätsommer 2000 in Deutsch'

land. Der Austragungsort ist noc '

nicht definitiv, er dürfte aber i®

Dreieck München - Dresden

Düsseldorf liegen.

Der Wettkampf dauert zwei rage>

die Schweizer Equipe kämP

diesmal innermilitärisch geg®|

15 andere Streitkräfte, inklusive

den USA. Am ersten Tag r®-'^

eine dreigängige Truppenverpfl®

gung (zweimal 75 Persons®

bereitgestellt werden. Am zvvej"

ten Tag ein Drei-Gang-Menü '"®

eine Person (für sieben Tage)'

also insgesamt 21 Teller. «E'»®

grosse Herausforderung»,
Teamcoach Zwählen, Kamera

Schanz geht noch weiter r®

meint: «Eigentlich ein I lokusp®

kus für die Jury aber es so >'

es halt!»

Ob das Menü Zander- und K®

pfenfilet im Speckmantel ®.

pikantem Linsensalat (Vorsp®

se), Kaninchen-Spiess auf R"*

marin im Knoblauch-Jus, ®

Polenta im Maisblatt gedämp'

Peperonates (Hauptgang) soW®

Croquant in Gammellenform mi*

Himbeer-Mousse (Dessert)
das SAGT Olympiagold einbriag

oder ob os eine andere Varia®

sein wird nocti ist es off«®

«Das definitive Menü steht no»,

nicht fest», so Stabsadjutant R»»®

Schanz. Klar ist nur folgende®'

Das Olympia-Menü darf hoch'

stens fünf Franken je Perso»

kosten (drei Gänge), muss <®<^

log der Truppenküche sein uu

innert fünf Stunden gekocht t®

Zum Servieren bereit sein.

dann, hopp Schwiiz, holt d'>

Gold!

Quelle: Marco Oswald in «ext®

März 2000
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